M Ok Rostocker Dokumentenserver

Dieses Werk wurde lhnen durch die Universitatsbibliothek Rostock zum Download bereitgestellt.
Fur Fragen und Hinweise wenden Sie sich bitte an: digibib.ub@uni-rostock.de

Als man in Erfahrung gebracht, dal3 ohngeachtet in der anno 1740 publicirten
Strand- und Hafen-Ordnung nachdrtcklich inhibiret, keinen Ballast noch Steine
in hiesigen Hafen auszuwerffen, dennoch von einigen mit Ballast von Lubeck
und andern Orten herkommenden Schiffern, solches unternommen worden,
wodurch der Hafen mit der Zeit unbrauchbahr durffte gemacht werden ...
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fern,- foldyes unternommentvorden, woburdy der Hafers
mit der Zeit unbrauchbahr dinffre gemacht werden, So
bat man foldyen bel vorzubeugen, nobtig befunbden,
emen Stempel , wie anandern Orten gebrandfidh, verfers
tigen und damut den anfommenden Vallaf rund umbes
getchmen gu laffen, und fo offt ein Both voll aus dem
Siffe genommen , foll der ubrige Ballaft twieder mit
dem Stempel begeichnet werden. Lnd damit Diefes de:
fto beffer moge obferviret werden, wird der Strande
Boigt Jgovner hiedurdy beordert, fo bald ein Schiff die
Rehde herauf Fommt, mit dem Stempel an Borde ju
fahren, und den Vallaft damit 3u belegen, audy den
anfommenden Sdhiffer, toohin der Ballajt mit Bothen
foll gebracht werden, anguzeigen; So bald ein Both 12
mit Deladen und roeggebradyt wird , mug der BVallajt im
Sciff wiederum mit dem Stempel beleget werden, audy
der Strand- Voigt nidyt eber vom Scffe teidyen, bif
der Vallaft gans ausgebradt ift.  Kur feine Gebithr hat
t ratione des gusty et eiden Ballafts 1 F.
-Pro-gaft, nadh groffe Des Siffs, wie e8 belade toer-
en fan, su empfangen, Bas aber intwendig des Has
fens aufgebra twtgbzbafmf?vmmtet o £ajt 6.
19, er anFormmtende Sdyffee begablet,

Solte dag einfommende Siff Steine geladen: haben,
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~muf der Strand BVoigt (o lange am Vord deffelben bleis

ben, bif fie alle qusgebradht, und beFommt er dafiw
eben die Gebuby, wie beym: BVallaft determiniret iff,
Solte ficy indeflen ftber vermuthen jemand betreten lof
ferr, one Amveifimg auf der Rehde, oder gar im Ha:
fer ausgusverfien, foller dafite mit 200, Reichsthater ﬁ ed;
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nady Befinden nodh harter gefiraFet yoerden. Wer eiv
nen Uebertreter Diefer BVerordnung toitd anzeigen und
das factuwn vicificiven Fonnen, foll ein drittel vou der
Straffe su genieffen haben,  Und danut niemand mit
ver Umviffenbeit fidy entfdyuldigen Fonne, ifE diefe Ve
ordnung an gerohnlicdhen Orten affigivet, und mit dem
Stadt Infiegel beFrafftiget. Wismar in Senatu d, 4.
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efinden noch barter gefivaFer terde
ggt(tb u?be@treter diefer Verordnung wird ¢ 4,
bag factum vicificiven Eounen, foll ein DY ¢
Straffe su genieffen haben,  Und danut | 4,
der Umviffenbeit fidy entfthuldigen Foune, |
oronung an geodhnlicdhen Orten affigivet, {4
Stadt nfiegel beFrafftiget. Wismar in § §

Martii 1743,

Universitats

Bibliothek

Rostock

|
-
|

10 09 0302 01 C7 B7 A7 C8 B8 A8 C39 B9

Gl Bl Al €2 BZA2 B5 A6 2D 8. 7 16
Patch Reference numbers on

http://purl.uni-rostock.de
/rosdok/ppn890772339/phys 0005

the scale towards document

b~ RS S s

e
-

UFG



	Als man in Erfahrung gebracht, daß ohngeachtet in der anno 1740 publicirten Strand- und Hafen-Ordnung nachdrücklich inhibiret, keinen Ballast noch Steine in hiesigen Hafen auszuwerffen, dennoch von einigen mit Ballast von Lübeck und andern Orten herkommenden Schiffern, solches unternommen worden, wodurch der Hafen mit der Zeit unbrauchbahr dürffte gemacht werden ...
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